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HINWEISE: Alle Maße sind von den Ausführenden verantwortlich zu prüfen. Abweichungen und Unstimmigkeiten jeglicher Art
sind vor der Ausführung der Bauleitung mitzuteilen.  Der Plan gilt nur in Zusammenhang mit der Statik und den entsprechenden
Schalplänen. Sämtliche Höhenangaben beziehen sich auf ± 0,00 bzw. m ü.NN.

Status: Index Nr.: Index vom:Erstellt von:

Einbetonierte Bodeneinläufe sind den Plänen des Objektplaners bzw. der anderen Fachingenieure zu
entnehmen. In den Schalplänen sind diese z.T. nur informativ angegeben.

Für aufgehende Bauteile und Lage der Anschlussbewehrung ist der Schalplan der darüberliegenden Ebene heranzuziehen.

Detail- und Ausführungszeichnungen der Firmen gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk des  Objektplaners
und der Fachingenieure. Die Koordinationspflicht des Auftragnehmers bleibt unberührt. Konstruktions- 
und fertigungstechnische Bedenken sind der Bauleitung des Auftraggebers rechtzeitig mitzuteilen und zu begründen.
Der Auftragnehmer ist dazu verpflichtet, alle ihm übergebenen Unterlagen auf ihre Übereinstimmung und 
Richtigkeit zu überprüfen (vgl. DIN 1961, § 3). Unstimmigkeiten sind der Bauleitung des Auftraggebers 
rechtzeitig vor der Ausführung (mind. 2 Wochen) mit zuteilen.

Die Pläne gelten nur in Verbindung mit den Werkplänen des Objektplaners (keine Rohbauzeichnung). An-
forderungen an Betonoberflächen z.B. Sichtbeton sind ebenfalls den Plänen des Objektplaners zu entnehmen.

Sofern im Plan angegeben, wird der Schalplan ergänzt durch den Detail- und Einbauteilkatalog statisch 
relevanter Details und Einbauteile.

Auffüllungen und Sauberkeitsschicht sind gemäß dem Geotechnischen Gutachten herzustellen. Die 
Baugrubensohle ist vom Baugrundgutachter vor der Herstellung der Sauberkeitsschicht abzunehmen.

Alle Deckenränder sind erst standsicher, wenn die anschließenden Unterzüge, Überzüge bzw. Attika
standsicher hergestellt sind.

Alle Stahlbauteile sind nach örtlichem Aufmaß herzustellen.

Für alle Pläne gilt: Bauzustände und Maßnahmen im Bauzustand gemäß LV.

Angaben zu Mauerwerk, Mauerwerksanschlüssen (MAS), Oberflächenbeschaffenheit des Betons,
Kanten, Fugen, Wärmedämmung, Abdichtung, Sauberkeitsschicht siehe Objektplanung.

Alle Arbeitsfugen (AF) sind nach DIN EN 1992-1-1:2011-01, 6.2.5, DIN EN 1992-1-1/NA:2011-01 als verzahnt
wirkende Fugen herzustellen. Die Planung der Arbeitsfugen ist Sache des Auftragnehmers und hat
in Abstimmung mit dem Tragwerksplaner zu erfolgen sowie in sichtbaren Bereichen mit dem Architekt.

Details im Stahl-und/oder Stahlverbundbau sind Konstruktionsvorschläge für die Detail- und Werkstattplanung
des Auftragnehmers. Die Detailnachweise im Stahl-und/oder Stahlverbundbau sind gemäß 
Leistungsverzeichnis vom Auftragnehmer zu erbringen.

Für alle Bodenplatten, Decken und Wände  ist ein Beton mit einer Frühzugfestigkeit 
fct,eff,5d ≤ 70% fct,eff,28d zu verwenden. Für alle WU-Bodenplatten und WU-Wände ist ein langsam erhärtender
Beton mit r= fcm,2 / fcm,28 ≤ 0,3 zu verwenden.

Höhenangaben sind auf OKRD bezogen. Abweichungen sind entsprechend vermerkt. Öffnungsmaße von Türen 
sowie Brüstungshöhen beziehen sich auf OK Rohdecke (OKRD).

Grundleitungen, Blitzschutz und Leerrohre sind den Plänen der Fachingenieure zu entnehmen. Konzentrierte Leerrohre
sind mit dem Tragwerksplaner abzustimmen, im Bereich von Stützen, Wandenden und Wandecken sind Leerrohre auszuschließen.

Tragwerksrelevante Einbauteile, wie z.B. Einbauplatten für tragende Stahlträger etc., sind in den  dafür vorgesehenen Plänen
enthalten. Nicht tragwerksrelevante Einbauteile, wie z.B. Einbauteile für Fassadenbefestigungen, Randeinfassungen freier
Deckenränder, Ankerschienen für Aufzüge etc.  sind den Plänen des Objektplaners und der anderen Fachingenieure zu entnehmen. 

Alle Maße sind am Bau zu prüfen. Maßunstimmigkeiten sind sofort mit dem Tragwerksplaner zu klären.  Für Maßfehler
haftet allein der Auftragnehmer. Bei der Bauausführung sind die Planungen des Architekten und der anderen Fachingenieure
sowie die Angaben der Sonderfachleute zu beachten.
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Einbauteil 1 EBT 1 - geschweißte Konstruktion (Giebelseite)
M 1:10

B 500A, 4x ø16-170x500mm,
in 3. Lage verankert
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Decke ü. EG und 1. OG! 24x herstellen
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gilt für:
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Detail 3 - geschweißte Konstruktion (Giebelseite - Dachebene)
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Detail 4 - geschweißte Konstruktion (Längsseite - Dachebene)
M 1:10
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Trapezleiste o.ä. für Verschraubung
Iso-Korb vorsehen; ca. 3,5x5,0x20cm
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Schweißverbindungen von Betonstahl
an Stirnplatten gem.:
DIN EN ISO 17660-1, Bild 9c
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Detail Aussteifung Giebelseite
M 1:25
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Im Fall eines Spaltes muss die Kehlnahtabmessung
um die Spaltabmessung vergrößert werden. 

9c) Aufgesetzter Stab 

9b) Versenkter Stab 
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ISO A0 Hi Vorabzug 00

Stahlbaudetails, Teil 1

1:10

304-TWP-SOS-LP5-10-DE-BTC-V-00

12.10.2021

Gilt nur für Ausschreibung

Einbau in Haus A und B analog,
nur mit anderen Achsbezeichnungen

Rohrschelle
d ≥ 20 mm

Kabel ELT

Rohrschelle
d ≥ 20 mm

Kabel ELT

Bohrung
Stirnplatte
d≥20mm

Aussparung
Steife zur
Kabelführung

Der Kabelauslass aus der Fassade erfolgt je Giebelseite an einer Stelle pro Geschoss. 
1. Kabelauslass d ≥ 25 mm im Bereich der Geschossbleche. Verschluss über Würgenippel 
2. Bohrung d≥20 mm im U160
Längsverteilung der Kabel nach links und rechts an der Fassadenseite im U160
-> für die Längsverteilung Aussparungen in den Steifen notwendig
Querverteilung über die Querträger T100 und T140
-> für die Querverteilung Bohrung d≥20mm in den Stirnplatten notwendig
Längsverteilung der Kabel nach links und rechts in der äußeren Stützenreihe 
des Laubengangs analog zur Fassadenseite im U160
-> für die Längsverteilung Bohrung d≥20mm in den Stirnplatten und 
Aussaprungen in den Steifen notwendig

Bohrung
Stirnplatte
d≥20mm

Aussparung
Steife zur
Kabelführung
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